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1 Allge4eine !l ische Erläuterungen zur Statistik der Zahl ungsschwie r iqke iten

1.1 Gegenstand der Statistik
Im Rahmen der Statistik der Konkurs- und Ver-
gleichsverfahren werden die gerichtlichen rn-
solvenzverfahren ermlttelt. Die Amtsgerichte
(= Konkursgerichte) melden die Verfahren mit
einheitlichen Erhebungsbogen an die Statistl-
schen Landesäimter. Erfaßt werden die beantrag-
ten Konkurs- und die eröffneten Vergl-eichs-
verfahren.
Bei den Konkursverfahren erfolgt die Meldung
durch die Amtsgerichte, sobald das Verfahren
aufgrund des Antrags eröffnet bzw. die Er-
öffnung mangels einer die Kosten des Verfah-
rens deckenden Masse abgelehnt wurde. Die
Vergleichsverfahren werden nur erfaßt, sofern
aufgrund des Antrags das Verfahren durch das
Antsgericht eröffnet wird.

Die finanziellen Ergebnisse der fnsolvenzver-
fahren werden nur für die eröffneten Konkurs-
und Vergleichsverfahren ermittelt. Bei einem
Teil der eröffneten Konkursverfahren stel]t
sich dabei im Laufe des Verfahrens regelmäßig
heraus, daß keine Masse vorhanden ist. Für
diese masselosen Konkurse wird das finanzlel-
1e Ergebnis erfaßt. Die Meldung über das fi-
nanzielle Ergebnis muß das zuständige Amtsge-
richt spätestens drei Monate nach dem ersten
Prüfungstermin abgeben. Da das Verfahren bis
zu diesem zeitPunkt meist noch nicht abgewik-
kelt ist, handelt es sich in der Regel um

vorläufige Ergebnisse. Die Meldung über das

finanzlelle Ergebnis eines gerichtlichen Ver-
gleichsverfahrens ist nach Eintritt der
Rechtskraft des Beschlusses über die Beendi-
gung des vergleichsverfahrens von den Amts-
gerichten abzugeben.

1.2 Rechtsgrundlagen

Die Statistik der Konkurs- und Vergleichsver-
fahren wurde durch eine Bestimmung des dama-

ligen Bundesrats ab dem Jahr 1895 zentral
durch das Kaiserliche Statistische Amt (spä-
ter durch das Statistlsche Reichsamt) durch-
geführt. Während des Zweiten weltkriegs ruhte
die Statistik. Nach dem Krieg wurde im Jahr
1949 die Statistik aufgrund von Anordnungen
der meisten Landesjustizministerien nach den

alten Rj.chtlinien, jedoch dezentralr durch die
Statistischen Landesämter wieder aufgenommen'

In Berlin (West) erfolgte die Wj-edereinfüh-

rung im Jahr 1951 und im Saarland schließIich
im Jahr 1957. Die Landesergebnisse der Stati-
stischen Landesämter werden vom Statistischen
Bundesamt zum Bundesergebnis zusammenge-
stel It .

1 .3 Erhebungsmethode

Die Erhebung der Statistik der Konkurs- und
Vergleichsverfahren erfolgt nach bundeseln-
heitlichen Richtlinien. Dle Erhebungsformu-
Iare werden von den Berichtsstellen (Amtsge-
richten) ausgefü1lt und an die Statistischen
Landes:imter gesandt. Die Landesämter bereiten
das Material- auf und senden das Landesergeb-
nis an das Statistische Bundesamt weiter. Die
Aufbereitung erfolgt einheitlich in der Glie-
derung nach Wirtschaftszweigen, Rechtsformen
der Gemeinschuldner, der Höhe der voraus-
sichtlich geltend gemachten Forderungen sowie
nach dem Alter der insolventen Unternehmen.

Die finanziellen Ergebnisse der Konkurs- und
Vergleichsverfahren werden jährlich aufberei-
tet. Da sich die Abwicklung der eröffneten
Konkurs- und Vergleichsverfahren über einen
längeren Zeitraum erstreckt, werden diejeni-
gen Verfahren erfaßt, deren Ergebnis bis zum

31.12. des auf das Eröffnungsjahr folgenden
Jahres vorliegt. Die Erfassungsguote bewegt
slch im langjährigen Durchschnitt zwischen
85 und 90 t der eröffneten Verfahren.

1.4 Veröff entl ichungen

Das Statistische Bundesamt veröffentlicht
monat-Iiche Insolvenzzahlen im "Statistischen
wochendienst", in "Wirtschaft und Statistik",
sohrie in der Fachserie 2 Reihe 4.1 "Insol-
venzverfahren", Außerdem werden Jahresergeb-
nisse im Statistischen Jahrbuch dargestellt'

Die finanziellen Ergebnisse werden einmal
jährlich ln der Fachserie 2 Reihe 4.2 "Finan-
zielle Abwi-cklung der Insolvenzverfahren" so-
wie in "Wirtschaft und Statistik" und 1m

Statlstischen Jahrbuch veröffentlicht.

1 .5 Beqrif abqrenzunq

Insolvenzverfahren = beantragte Konkursver-
fahren und eröffnete Vergleichsverfahren zu-
sarrmen, abzü91ich Anschlußkonkurse.

Anschlußkonkurse = beantragte Konkursverfah-
ren, die aIs eröffnete Vergleichsverfahren
bereits statistisch erfaßt wurden.
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2.1 Konkurs- und Verqleichsverfahren

Von den Amtsgerichten wurden im Juli 1982 ins-
gesamt 1 252 beantragte Konkurs- und eröffnete
Vergleichsverfahren (Insolvenzen) registriert;
das waren l9r3 t mehr als im JuIi 1981. Dabei
ist noch zu berücksichtigen, daß die Insol-
venzzahlen im Juti verganEenen Jahres bereits
sehr hoch gewesen sind, denn mit 1 058 Insol-
venzen waren zum ersten MaI in der Nachkriegs-
zeit mehr als 1 000 Insolvenzen in einem !,lonat
gezähIt worden.

Die Gesamtzahl der Unternehmensinsolvenzen be-
Iief sich im JuIi 1982 auf 917 FälIe, 18,9 t
mehr als im JuIi des Vorjahres. In den großen
wirtschaftsbereichen wurden folgende Insol-
venzzahlen festgestellt: Verarbeitendes Ge-
werbe 205 FäIIe (+ 17r'l 8), Baugewerbe 178

Fälle (+ 25,4 *), Handel 252 Fä]Ie (+ 14,5 8)

2 zahlungsschwieri iten im Juli 1982

und Dienstleistungsbereiche 206 FäIle
(+ 15r4 t). von den insolventen Unternehmen
waren 142 in die HandvrerksroLle eingetragen.

Außer den Unternehnensinsolvenzen wurden zu-
sammen 345 Nachlaßkonkurse und Insolvenzen von
natürlichen Personen (übrige Gemeinschuldner)
gemeldet (+ 20'2 ll.

Von 1 263 Anträgen auf Eröffnung eines Kon-
kursverfahrens (darunter 12 Anschlußkonkurse)
wurden 350 eröffnet, 913 mangels Masse abge-
Iehnt. Die zahl der eröffneten Vergleichsver-
fahren belief sich auf 1 l.

Von Januar bis Juli wurden von den Konkurs-
gerichten 8 724 Insolvenzen bearbeitet, das
waren 35rl t mehr als im entsprechenden Zeit-
raum des Vorjahres.

Insolvenzen insgesamt

Art der Insolvenzen

Konkursverfahr"nl )

darunter:
mangels Masse abgelehnt

Verg 1e i chsverfahren
rnsolvenzen insgesamt2 )

1) Einschl. Anschlußkonkurse, denen ein er-
öffnetes Vergleichsverfahren vorausgegangenist.

2.2 Wechselproteste und nicht e ingelöste
Schecks

Im Juli 1982 wurden 16 394 Wechset mit einem
Gesamtbetrag von '122 Mill. DM zu Protest ge-
geben (Juli 1981: 15 538 t{echsel über 125
Mi1I. DM). Daraus Iäßt sich für Juli 1982 ein
Durchschnittsbetrag von 7 442 DM je Wechsel-
protest errechnen, gegenüber I 045 DM im Juli
des Vorjahres.

2) Konkurs- und Vergleichsverfahren ohne An-
schlußkonkurse.

Bei den Landeszentralbanken und Kreditinsti-
tuten sorrie Postscheck- und Postsparkassen-
ämtern wurden im JuIi 1982 außerdem 221 899
Schecks wegen fehlender oder unzureichender
Deckung nicht eingelöst. Diese waren über
einen Wert von zusammen 549 MiII. DM ausge-
steI1t. (Juli 19812 2O2 998 Schecks über
483 Mi11. DM). Der Durchschnittsbetrag je
nicht eingelösten Scheck belief sich im Juli
1982 auf 2 474 DM gegenüber 2379 Dt4 im JuIi
1981 .

1 263

913

11

1 262

920

646

9

917

0s8

756

6

058

772

524

5

771

8 706 6 576 5 369

6 467 4 809 4 647

76 69 62

8 724 6 593 6 411

Jan.-Juli 1981

ar-
untef
Unter-
nehmen

4 s09

3 203

58

4 547
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3 Zusammenfassende Übersichten
3. I Beantragte Konkurs- und eröffnete Vergleichsverfahren nach Wirtschaftsbereichen

JuIi 1981

Wi r tschaft6ber e ich

wirtEchaf tBbereiche inEgesant

Prduzierendeg Gewerbe .. .

darunter:
verarbeitendea Geterbe .

Baugewerbe

darunter:
Großhandel
Einzelhandel

übrige tmternehnen und
Freie Berufe

darunter 3

Land- und Forstwirt-
Echaft, Fischerei .....

verkehr und Nachrichten-
tlbermittlung

Dienstle iBtungen

cewerbllche Unternehnen
zusatlllnen

darunter:
bis 8 Jahre alt

Organisationen ohne
Erwerbachar akter ,
Private Haushalte,
NachIässe

Insgesant

96
153

55
l0s

385

209

177

254

280

11

57

204

920

739

343

1 263

261

117

144

173

212

45

152

578

267

913

383

205

178

252

95
151

282

11

57

206

917

740

345

1 262

317

175

142

220

207

95

111

153

164

232

756

InBoI-
ven-

zen 2l

317

175

1t2

220

5 3

3I

2

1l 89
126

90
125

53
87

3

89

3

t3

40

178

13

40

117

235

772

621

286

1 058

234

771

619

287

1 058

29

6r6

34

1r9

521

451

59

3

2

1l

darunter: Handnerk3)

6

verarbeitendeE Gewerbe ...

Baugewerbe

sonstige Handserks-
betr iebe

tt.ndwerk3) zusanßen ......

45

53

43

141

l) Einachl. Angchlußkonkuree, denen ein eröffnetes ver-
gleichsverfahren vorausgegangen ist.

2) Konkurs- und vergleichsverfahren zueamrnen, ohne
Anachlußkonkurse .

vor
Ibrderungen von ..
bls unter ... DM

urter 50 000 ......
50 000 - 100 000 ..... .

100 000 - I Mill. ......
1 MilI. undl nehr
unbekannt

,.) Eröffnete und nangels l.{asse abgelehnte Konkurse

46 28 ltt

54 44 35

42 9

142 8l

3) rn die Handwerksrolle eingetragene [rnt.er-
nehmen.

2l

39

26

89

94

44

82532

3.2 Beantragte Konkursverfahren nach Höhe der voraussichtlichen Forderungen*)

Jan. - Juli 1982

437

127

423

153

123

34.6
l0rl
33,5
12 ,1

9r7
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JuIl 1982

Konkur6verfahren 1) Konkuraverfahren 1

gesant
lna-

darunter
mangela

Uaage
abqelehnt

Ver-
glelchs-

ver-
fahren

InsoI-
ven-

zen 2l
ins-

gesamt

darunter
nangels

lilagae
abgelehnt

Ver-
gleichB-

ver-
fahren

Juli 1982 Juli 1981

AnzahIAnzahl $

einechl. Angchlußkonkurse.

347

112

367

119

113

32,8
10 ,6
34,7
11,2

10,7

2 749

923

3 108

I 023

903

31 ,5
l0r6
35,7
11 ,7
I 0,4



Jahr
!bnat

3 zusammenfassende Übersichten
3.3 Entwicklung der Insolvenzen

968
889
998

11 1 252

Darunter UnEernehmen

Insol-
ven-

zen l)

797
816
931

917

1 960
1 970
1975
197 6
1977
1 978
1979
1 980
1 981

1981 JuIi

1982 Januar
Febr uar
lilär z . .

1981 Juli ....
August ..
September

2 689
3 9{3
I 942
9 221
9 444
8 539
I 253
9 059

11 580

947
1 852
5 885
5 519
6 937
5 411
6 047
5 639
8 418

343
324
355
181
147
104

8'r
94

107

2 0eä
2 418
6 709
6 677
5 818
5 876
5 423
6 241
I 427

620
994

4 3l I
4 614
4 841
4 299
3 851
4 453
5 972

331
295
335
171
139
94
73
87

100

2 358
2 716
6 953
5 808
6 929
5 949
5 483
5 315
I /t94

958
201
195
162
562
722
319
140
653

075
053
193

072
340
288

2
4
9
9
9
8
I
9

ll

4 701
4 765
4 632
4 829
5 053
5 505
7 562

I 045
7 242
7 563

1 0s8
946
9s3

5
4

13

1 0s8
950
961

772
677
715

524
t7r
454

1 055
1 055
1 191

790
785
883

11

10
7

789
809
928

559
589
674

777
985
935

11
4

14

838
I 031

954

1 281
1 154
1 317

711
673
738

955
893
990

278
159
310

12
9

15

952
897
984

april .......
!,tai .........
Juni . .......
Jul i 1 263 913

1) Konkurs- und Vergleichsverfahren zusamrnen ohne
Anschlußkonkurse, denen ein eröffnetes vergleichs-
verfahren vorausgegangen ist.

Jahr
!bnat

756
685
527

5
4

12

771
681
722

August ...
September
.Oktober
llovember
Dezember

10
9
7

7
2
7

06
34
27

500
752
689

10
4

'13

843
1 031

964

920 646

12
7

14

9

3.4 wechselProteste und nicht eingel,öste Schecks*)

Nicht eingelöste Schecks

1 950
1 970
1 975
197 6
1977
I 978
1979
1 980
I98t

465
254
216
192
158
145
'14 0
148
159

708
729
981
422
412
420
580
662
130

308
534
020
917
780
707
851
967
279

.307
928

1 902
1 929't 984
2 023
2 282
3 054
5 152

551
2 4e9

483
417
465

2 379
2 323
2 522

1'l 3
r07
126

7 217
6 774
I 247

470
405
458

2 300
2 203
2 549

106
102
'l 31

428
386
529

2 194
2 055
2 535

15 258
15 079
17 080

114
120
152

7 466
7 958
I 899

437r
406
497

2 1298
2 147
2 533

Apr iI
Mai .
Jun i
JUI i 15 394 122

r) Bei Landeszentralbanken und Kreditinstituten (einschl
TeilzahlungskreditinstituEen) im BundesgebieE. Ab De-
zember 1980 werden zusätzlich die von den Elostscheck-
und Postsparkassenämtern nicht eingelösten Schecks
nachgewiesen. von den Kreditgenossenschaften melde-
ten bis tlovember 1973 nur diejenigen Institute, deren

582 53s
976 771

1 448 323
1 Al',t 547
1 433 451
I 443 054
1 5't I 748
1 701 927
2 136 932

202 998
179 539
184 779

204 351
184 293
183 517

l9s 071
187 792
208 790

205 277
189 1 18
196 159

schn itt s-
betrag je

Scheck

527
950

1 3',1 3
1 311
1 384
1 402
r 509
1 800
2 411

15 s38
13 808
14 676

125
100
111

Oktober
llovember
Dezember

1s 558
15 796
15 27A

13 537
14 587
1s 985

1982 Januar .
Febr uar
März ...

77
99
19

7
5
8

3
2

7 442 221 899 519 2 474

Bilanzsunne sich an 31.12.1967 auf 5 MiII. DM und
nehr belief. Ab Dezenber 1973 werdlen nur noch die
Angaben von denjenigen Krditgenossenschaften nach-
gewiesen, deren Bilanzsumme am 31.12.1972 10 Mill.
DM und mehr betrug sowie von solchen, die bis dahin
berichtspflichtig waren.

Quelle: Deutsche Bundesbank, Frankfurt a.U
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12
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